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Vorschrift des tz 28 der GeschäftsordnungfürTagesneuigkeiten.
Calw  16 . Dez. Zu der Notiz in der

gestrigen Nummer , den Vortrag im
Georgenäum  betreffend , möge noch
nachgetragen werden, daß der Vortrag ent¬
gegen bisheriger Gewohnheit auf '/r8 Uhr
angesetzt wurde . Diese frühe Festsetzung ist
veranlaßt dadurch, daß der Redner um '/?10
Uhr wieder wegzureisen wünscht. Es ist zu
wünschen und zu hoffen, daß diese Aende-
rung in der Zeit des Beginns einem zahl¬
reichen Besuch keinen Eintrag tut . U.

Nagold  14 . Dez. In Rohrdorf
ist der in einer Tuchfabrik beschäftigte 29
Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter Karl
Schüttle  von Ebhausen, der mit dem
Reinigen von Riemenscheiben beschäftigt
war , von einem Riemen an der Hand erfaßt
worden. Der Mann blieb mit dem Fuß
in der Maschine hängen und brach den Un¬
terschenkel. Er mußte ins Bezirkskranken-
haus gebracht werden.

A l t e n st a d t 14. Dez. In der Süd¬
deutschen Baumwollindustrie Altenstadt
stand die Weberei seit Montag still. Bei den
Webern und Weberinnen wurde ein herab¬
gesetzter Lohntarif am Samstag im Arbeits¬
raum aufgehängt und sollte sofort in Kraft
treten . Daraufhin verweigerte die Arbei¬
terschaft die Arbeit so lange, bis der alte
Lohntarif wieder in Kraft trete . Die Ar¬
beiter wählten eine Kommission, um mit
der Direktion zu verhandeln , was aber ab¬
gelehnt wurde, da die Arbeiter zuerst wieder
zur Arbeit kommen sollten. Die Arbeiter
und Arbeiterinnen haben dann um Vermitt¬
lung durch den Stadtvorstand Leube nachge¬

sucht, was dieser auch zusagte. Heute vor
mittag halb elf Uhr fand auf dem Rathaus
in Altenstadt die erste Verhandlung Mischen
der Firma und einer Vertretung der Arbei¬
terschaft statt.

Stuttgart,  14 . Dez. (K o m mis¬
st  o n s b e r i cht .) Im Finanzausschuß der
2. Kammer hat heute, nachdem das Zulage¬
verfahren der Ständischen Beamten den er¬
sten Gegenstand der Beratung gebildet hatte,
eine Erörterung der Eingabe des Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins von Tübingen
mit Zustimmungserklärung von 40 Vereinen
für Erhaltung der Tierärztli¬
chen Hochschule  und Verlegung dersel¬
ben nach Tübingen im Beisein des Kultus¬
ministers von Fleischhauer stattgefunden!
ferner war eine Eingabe des Professorenkol-
legiums über die bevorstehende Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule eingekommen,
sowie der Abdruck von Vorträgen des Pros.
Dr . Uebeln und des Oberamtsarztes Mir-
geln-Vaihingen auf der Vollversammlung
des Tierärztlichen Landesvereins in Stutt¬
gart vom 26. Nov. 1911, sowie die daselbst
gefaßte Resolution mit Begründung , worin
durchweg der Aufhebungsbeschluß beider
Kammern lebhaft bedauert , eine ersatzlose
Aufhebung einer der wenigen deutschen tier¬
ärztlichen Hochschulen als großer Nachteil
für die Landwirtschaft und die biologischen
Wissenschaften erklärt und eine neue Ver¬
handlung zugunsten einer Verlegung der
Hochschule nach Tübingen gewünscht wird.
Referent ist der Abg. Rembold-Aalen . In
der nach einem eingehenden Bericht des Re¬
ferenten erfolgten Aussprache wurde die Be¬
deutung des Aufhebungs-Beschlusses und die

eine Antragstellung des Finanzausschusses
die Ausbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche und die Tragweite der Aufhebung der
Hochschule für die Landwirtschaft und für so
verheerende Tierseuchen erörtert , wie sie jetzt
im Lande herrschen. Vom Kultusminister
wurd u. a . mitgeteilt , daß vom Akademischen
Senat in Tübingen ein die Verlegung dort¬
hin befürwortender Bericht heute eingekom¬
men sei und morgen trete eine Kommission
zur näheren Prüfung des Prof . Hoffmann-
schen Heilmitels gegen die Maul - und Klau¬
enseuche zusammen. Von Balz beantragte,
eventuell , die Eingaben der Regierung mit
dem Ersuchen zu übergeben, die Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule nicht vor der
Etatsperiode 1913/14 einzuleiten . Auf An¬
regung des Vorsitzenden wurde beschlossen,
die weitere Beratung und Beschlußfassung
bis Ende Januar (Wiederzusammentritt des
Ausschusses) auszusetzen.

Stuttgart  14 . Dez. Wie erinner¬
lich, hat seiner Zeit die Steuerbehörde auf
das in Deutschland befindliche Vermögen des
praktischen Arztes Dr . med. Salomon Marx
Beschlag gelegt, da dieser sich einem Straf¬
verfahren wegen Steuerhinterziehung durch
die Flucht von Stuttgart nach Zürich entzo¬
gen hatte . Als die Angelegenheit in der
Presse bekannt wurde, verwahrte sich Marx
gegen diese Vorwürfe und erklärte , seine
Ehre erheische nunmehr gebieterisch die Rück¬
kehr nach Stuttgart . Er scheint aber nicht
gekommen zu sein, obgleich er hier eine
äußerst einträgliche Praxis für die Orts¬
krankenkasse ausgeübt hat . Am Montag , den
29. Januar 1912 wird durch einen hiesigen

Um die Heimat.
52) Roman von Bruno Wagone  r.

lSchlus;.)
Nun sollte er heute zum Besuch kom¬

men, der als einfacher Lehrer von Neuen¬
damm geschieden war , und als ein Schiff¬
brüchiger am Leben, wie oberflächliche Men¬
schen wohl urteilen mochten. Sie hatte nie
so gedacht,' cke war nicht irre an ihm gewor¬
den. Wohl hatte es ihr wehe getan , daß
ihn seine Bahn zuerst auf Umwegen hatte
führen müssen. Aber daß er nicht unter¬
gehen würde, hatte sie gewußt.

Das hatte sie ihm auch gesagt, als er
von ihr Abschied nahm ! und damals hatte
er ihr und Bernhard versprechen müssen,
wenn er sich seine Stellung im Leben er¬
kämpft und ihn sein Weg einmal nach Nord¬
westdeutschland führte , nicht vorüberzugehen
am Herrenhause von Poggenhagen , sondern
einzukehren als ein lieber Gast. Und leise
hatte sie hinzugefllgt, wenn es ihm einmal
schlecht ginge und er in Not geriete, dann
solle er nie vergessen, daß es eine Stätte
gäbe, wo ihm treue Freunde lebten.

Er hatte nicht nötig gehabt, sie an dies
Wort zu gemahnen. Auf eigenen Füßen
hatte er gestanden, mit eigener Kraft hatte

er sich durchgerungen. Und jetzt war er mit
einemmal ein Mann geworden, von dem
man in der Welt sprach. Niemand hatte
den Namen Johannes Jessen gekannt, und
auf einmal war er in aller Munde.

Das hatte ein Buch gemacht, das vor
einem halben Jahre erschienen war . Ein
Roman , aus einem ernsten Männerherzen
geschrieben, das mit den Niedrigen und Ge¬
drückten, den Armen und Elenden fühlte
und doch in ihrem Los die blaue Himmels¬
blume des Glücks still verborgen sah am
Rande des Abgrundes . Ein Buch voll gro¬
ßer sittlicher Fragen , die offen und ohne
Scheu ausgesprochen und nach deren Lösung
gerungen wurde, — ein Buch voll von An¬
klagen und doch eine warme Verteidigung
für die Menschheit, an deren höchste Ideale,
an deren tiefstes Sehnen zum Guten der Ver¬
fasser sich in festem Glauben hielt.

Auf niederdeutscher Erde spielte die Ge¬
schichte, unter dem Strohdach des Bauern,
in der baufälligen Hütte des Landarbeiters.
Der kräftige Ödem der Arbeit , die starke
Sinnlichkeit und das weiche Gemüt des
Menschen, der im Herzen der Natur groß
geworden, sprachen aus ihm. Und in kurzer
Zeit lag das Buch auf dem Tische der Rei¬
chen wie der Armen . Vornehme und Ge¬
ringe lasen es,' und der Name Johannes

Jessen war mit einemmale bekannt in deut¬
schen Landen.

Alice von Bählow stand am Fenster
! und sah hinaus . Vor ihr breitete sich in

grünen Saaten der fruchtbare Acker, und auf
den fetten Wiesen lag im Schatten der in
Blüten stehenden Knicks das buntfleckige
Vieh, wohlgepflegt und der Stolz der Wirt¬
schaft. Ein Segen hatte auf ihrer Arbeit
gelegen wie auf der des Mannes , den sie
heute erwartete ! und mit dem echten Stolz
des Menschen, der seine Pflicht getan nach
besten Kräften , durften er und sie einander
ins Auge schauen.

Sie blickte die Chaussee entlang . Da
! sah sie den Staub des Wagens und die

blanken Leiber der starken, jungen Brau-
>nen, die ihn zogen. Und nun hielt sie den

Atem an in unwillkürlicher Erwartung . Sie
hörte Schritte auf dem Vorplatz und ihres
Bruders jugendliche, Helle Stimme . Und
nun öffnete sich die Tür.

Sie standen sich gegenüber — an der¬
selben Stelle , an der sie vor nun fast sechs
Jahren voneinander Abschied genommen.
Er neigte sich mit ernstem Gruße. Da ging
sie ihm entgegen und reichte ihm ihre bei¬den Hände.

„Willkommen in der Heimat , Herr Jes¬
sen," sagte sie,' und die Stimme klang wieder
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Bezirksnotar sein hiesiges Haus nebst Bau¬
platz und Garten im Schätzungswerte von
116000 Mark an den Meistbietenden ver¬
steigert. Der Steuerfislus dürfte also für
seine Forderungen Deckung finden.

Stuttgart  14 . Dez. In der Frage
der D o n a u v e r s i n ku n g hat die badi¬
sche Regierung der württembergischen Regie-
rnug nunmehr mitgeteilt , daß sie nichts da¬
gegen einzuwenden habe, wenn von Jmmen-
dingen etwa 250 Sekundenliter Wasser ab¬
geleitet werden, vorausgesetzt, daß bei der
Aachquelle dieselbe Menge wieder in Er¬
scheinung trete . Für etwaigen Schaden habe
Württemberg aufzukommen. Eine endgül¬
tige Entschließung hat sich aber die badische
Regierung in der Frage noch Vorbehalten.

Stuttgart  14 . Dez. Der Professor
an der hiesigen Tierärztlichen Hochschule
Leonhard Hoffmann, über dessen Heilungen
von Maul - und Klauenseuche in Rißtissen
und Erbach wir bereits berichtet haben, ver¬
öffentlicht in der „Frankfurter Zeitung " eine
authentische Darstellung seines Verfahrens,
in der zunächst die bisherigen Angaben wis¬
senschaftlich begründet und das Heilverfah¬
ren ausführlich geschildert wird . Es ist dem¬
nach Professor Hoffmann in der Tat gelun¬
gen, selbst unter außergewöhnlichen Ver¬
hältnissen in weniger als zweimal 24 Stun¬
den sämtliche und zum Teil schwere Erkran¬
kungen zu heilen . Manche Tiere , nament¬
lich junge , waren in ganz kurzer Zeit ge¬
sund. Professor Hoffmann schließt seine Aus¬
führungen wie folgt : „Die Uebertragung
meines Systems in die Praxis denke ich mir
derart , daß Behörden , Tierärzte und Land¬
wirte vereint Vorgehen. In den politisch
abgetrennten Bezirken sollte nach meiner
Ansicht die Behörde die Tierärzte und eine
Kommission aus Landwirten berufen , die
Oertlichkeiten in Regionen teilen , in denen
je ein Tierarzt als Vorstand einer Sani¬
tätskolonne , wie ich sie gebildet habe, wirkt.
Die Medikamente und Instrumente werden
von der Behörde in größeren geeigneten
Mengen direkt aus der Chemischen Fabrik
in Gllstrom bezogen und an die einzelnen
Besitzer unentgeltlich abgegeben. Die Mit¬
glieder der Sanitätskolonne werden auf
Kosten der politischen Behörde des Bezirks
bezahlt . Wenn sachgemäß vorgegangen
wird , wenn die Tierärzte das Verfahren
sich so zu eigen gemacht haben, daß jeder
einzelne in der Lage ist, das , was ich gelei¬
stet habe, ebenfalls durchzuführen, wenn es

an sein Ohr , wie damals vor langer Zeit,
voll und rein , wie einer weichen Glocke
Klang . Und ihre Blicke begegneten sich.
Da sahen sie, daß sie beide die Alten geblie¬
ben waren , — und doch nicht ganz die Alten
von damals.

Auf seiner Stirn lag der sichere Ernst,
den die Arbeit gibt , und die Erfahrung des
Lebens. Fortgewischt schien das Weiche,
Unfertige , die Unentschlossenheitdes Jüng¬
lings . Aber noch immer schlummerte in sei¬
nen blauen Augen der träumerische Zug, der
hinter den Dingen noch etwas Höheres,
Schöneres suchte, wie es nur der Dichter
sieht. Und wie Alice ihn ansah mit ruhig
prüfendem Blick, da wußte sie, daß er nun
erst zum Manne geworden war und daß sie
ihn heute liebte , wie sie ihn einst geliebt
hatte.

Und auch er erkannte in ihr die wieder,
die er verlassen. Sie war in den Jahren
herangeblüht zur vollsten Schönheit. Jung
und kraftvoll , ein Edelmensch im vollsten
Sinne stand sie vor ihm — das Weib in sei¬
nen heiligsten Träumen , keusch und unbe¬
rührt , im Leben erprobt und doch weich und
verlockend im Reize der Schönheit. Aus ih¬
ren dunklen Augen strahlte ihm Güte und
Freundschaft entgegen; und ihre feste schöne
Hand ruhte in der seinen mit dem sicheren
Griff des Menschen, der nicht nutzlos das

gelmgr, an jedem Ort des Einsetzens in der
Zeit von nicht ganz 24 Standen nur noch
gesunde Tiere zu haben, so wird Württem¬
berg in wenigen Wochen feuchenfrei sein,
und wenn das Verfahren in gleicher Weise
im Deutschen Reich zur Anwendung kommt,
dann kann das Prognostikon nicht anders
lauten ."

Stuttgart  14 . Dez. In der Münz¬
straße wurde ein 8 Jahre alter Knabe von
einem Automobil  ü b e r f a h r en. Das
Kind erlitt einen Bruch des rechten Ober¬
schenkels und mußte nach dem Hospital ge¬
bracht werden.

Stuttgart  14 . Dez. Gestern mittag
um 12 Uhr schlugen, wie die „Württemb.
Zeitung " meldet, in einem überfüllten
Straßenbahnwagen während der Fahrt
plötzlich Flammen unter den Sitz¬
bänken hervor,  sodaß unter den Mit¬
fahrenden eine große Panik ausbrach . Die
erschreckten Passagiere verließen fluchtartig
den feuerspeienden Wagen , doch wurde glück¬
licherweise niemand verletzt.

Stuttgart  14 . Dez. (Schlacht¬
vieh  m a r kt .) Zutrieb : Großvieh 208 St .,
Kälber 560 St ., Schweine 841 St . Preise:
Ochsen1. Klasse 87—93 Z , Farren (Bullen)
1. Kl. 84—85 Z , 2. Kl . 81—83 Z ; Stiere
und Jungrinder 1. Klage 91—95 Z , 2. Kl.
87—90 Z , 3. Kl. 80—86 Z ; Kühe 2. Kl.
60—70 Z , 3. Kl. 40—50 Z ; Kälber 1. Kl.
100—105 F , 2. Kl. 93—99 3. Kl. 85—
92 Z ; Schweine 1. Kl . 65—66 Z , 2. Kl.
62—64 Z , 3. Kl. 56—58 Z . Tendenz:
mäßig belebt.

Stuttgart  14 . Dez. In Unter¬
türkheim  wurden in der Karlsstraße bei
Grabarbeiten drei menschliche Skelette bloß¬
gelegt. Dabei wurden verschiedene Funde
gemacht, so Lanzenspitzen und sonstige Bei¬
gaben. Es dürfte sich um Alemannengrä¬
ber handeln.

Cannstatt  14 . Dez. Aus Fellbach
wird rasendes Umsichgreifen der Maul-
und Klauenseuche  gemeldet . Während
bis Dienstag zwei Gehöfte befallen waren,
sind bis heute bereits 15 Stallungen ver¬
seucht.

Kirchheim  u . T. 14. Dez. Wie
gemeldet, war der Landjäger Reuß  seit
einigen Tagen vor hier abgängig , nachdem
er sich ohne Urlaub in Zivilkleidung von
seinem Posten entfernt hatte . Nun wird
bekannt , daß er im Hause seiner Eltern in

Leben verbracht hat , sondern weiß, was Ar¬
beit heißt, und der hält , was er erfaßt.

Sie mußten sich, beide erst in das Alt¬
gewohnte und doch das Neue der Lage fin¬
den. Beide hatten sie sich vorbereitet auf
Kiese Stunde und nun standen sie doch ein¬
ander ohne Wort gegenüber. Aber als sie
dann zu dritt am Frühstückstische saßen, da
lenkte sich das Gespräch schnell auf die Ver¬
gangenheit , von der sie beide viel zu berich¬
ten hatten , und auf die nächste Zukunft.

Johannes Jessen war durch den über¬
raschenden Erfolg seines Buches der mate¬
riellen Sorgen auf Jahre hinaus enthoben.
Nun konnte er sich ganz seiner schriftstelle¬
rischen Arbeit und daneben den wissenschaft¬
lichen Studien widmen, die seinem Leben
die feste Grundlage geben sollten. An der
Unversität Kiel wollte er sich zunächst als
Privatdozent niederlassen, um dort sein
Studium der nordischen Geschichte und Volks¬
kunde fortzusetzen, mit dem er fest im Bo¬
den der Heimat wurzelte . Bernhard jubel¬
te, als er hörte , daß der geliebte Lehrer so
ganz in der Nähe bleiben wollte . In Ali¬
ces Augen aber leuchtete es auf in stillem
Glück.

Am Nachmittage ging Johannes Jessen
nach Neuendamm. Den Wagen , den Alice

! ihm angeboten , hatte er nicht genommen.
; Wie in früheren Zeiten , schritt er den Weg

Beuren Selbstmord durch Erschretzen ver¬
übt habe. Das Motiv ist unbekannt . ^

Nürtingen  14 . Dez. Die Laden¬
kasse eines hiesigen Metzgerladens wurde
vorgestern von einem bis jetzt noch unbe¬
kannten Täter ihres Inhalts teilweise be¬
raubt.  Der gestohlene Betrag ist nicht
erheblich, der Fäll ist aber wieder eine
neue Warnung für Ladenbesitzer, die
Ladenkasse und Türe bei vorübergehender
Abwesenheit zu schließen.

Heilbronn  13 . Dez. (Wahlver¬
sammlung .) Gestern abend fand in den
Kilianshallen eine Wahlversammlung für
Dr . Naumann  statt . Naumann hielt
eine Ansprache, in der er sich über die Ver¬
fassung, die Wirtschaftspolitik , Finanzreform
und allgemeine Reichspolitik verbreitete.
Seine Ausführungen fanden starken Beifall.
Rechtsanwalt Dr . Köstlin, der Vorstand der
Nationalliberalen Partei , gab namens sei¬
ner Partei die Erklärung ab, daß die Na¬
tionalliberalen des 3. Reichstagswahlbezirks
die Kandidatur Naumann im 3. Reichstags¬
wahlbezirk schon beim ersten Wahlgang un¬
terstützen werden. In der Diskussion trat
auch ein Sqzialvemokrat auf , der beinahe
Fünfviertelstunden lang sprach.

Heilbronn  14 . Dez. (Brannt¬
weinsteuer  h i n t e r z i e h u n g.) Die -
33 Jahre alte Bauersehefrau Wilhelmine
Spörle von Zell , Gde. Reichenberg OA.
Backnang und deren 36jähriger Ehemann
Eottlieb Spörle , hatten sich wegen Brannt-
weinsteuerhinterziehung bezw. Beihilfe z«
verantworten . Die Ehefrau ist Besitzerin
einer kleinen landwirtschaftlichen Abfin¬
dungsbrennerei ; Der Ehemann befaßt sich
mit dem Brennen von Branntwein . Jin
Mai ds. Js . haben die Angeklagten 25 Kilo¬
gramm Grünmalz aus Gerste bei der Steuer¬
behörde deklariert . Dieses Quantum Ge¬
treide soll normalerweise 200 Liter Maische
ergeben, woraus zirka 23,1' Liter Alkohol
gewonnen werden kann. Der kontrollie¬
rende Steuerbeamte hat aber mehr als das
doppelte Quantum Maische vorgefunden.
Der Angeklagte Eottlieb Spörle wurde zu
einer Geldstrafe von 50 -N, im Uneinbring¬
lichkeitsfalle zu einer Haftstrafe von zehn
Tagen und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt . Die Ehefrau Spörle wurde frei¬
gesprochen.

Güglingen  14 . Dez. (Markter-
laubnis .) Endlich sind hier die Samstags¬
schweinemärkte wieder offen, allerdings un-

zu Fuß , den er so oft zurückgekegt hatte.
Nun tauchten von fern die Dächer von Neu¬
endamm auf, die Schule mit den Blitzablei¬
tern und der Kirchturm zwischen Bäumen.
Und da lag auch der Stahmersche Hof, ein
stattliches, neues Haus , an dem er schon
vorhin vorübergefahren war.

Karoline Stahmer hatte schon den gan¬
zen Nachmittag am Fenster der Wohnstube
gestanden und hinausgeblickt auf die Dorf¬
straße nach der Richtung von Poggenhagen.
Sie wußte ja , daß er kommen würde. Er
hatte an Heinrich Stahmer geschrieben und
seine Ankunft gemeldet. Längst war die
Erinnerung an alles Schwere ausgelöscht,
das er in der Vergangenheit von ihnen er¬
litten . Aber nun , da er kommen sollte, war
es Karoline doch beklommen ums Herz.

Und nun sah sie ihn , wie er die Straße
daherschritt; und sie faltete vor Schreck die
Hände und preßte sie aufs Herz. Ja , das
war er, — das war der Mann , dessen Frau
sie einst gewesen; nur größer und breiter
schien er ihr , und vornehm sah er aus in
dem schwarzen Rock und dem breitkrempigen
Hut , unter dem die blonden Locken hervor¬
quollen . Ihr wurde ganz angstvoll zumute;
und sie lief ins Hinterzimmer und rief:
„Heinrich! Heinrich!" und klammerte sich an
den Arm ihres Mannes . So traten sie beide
dem Gast entgegen.
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ter jcharfgn -Varsichtsmäßregeln wegen der
Maul - und Klauenseuche, von denen der hie¬
sige Klotz jedoch bis jetzt gänzlich verschont
geblieben ist. Die Händler müssen Ur¬
sprungszeugnisse mitbringen , Privatzüchter
Bescheinigungen, daß sie sebstgezüchtete Tiere
aus den Markt stellen und in den letzten vier
Wochen ihr Gehöft maul - und klauenseuche-
frei war . Aus Sperr - und Veobachtungsge-
bieten , aus verseuchten Bezirken und aus
Baden darf nicht zugeführt werden, auch darf
Zufuhr nur mittels Pferdegespanns erfol¬
gen. Der Markt darf erst begonnen werden,
wenn der Oberamtsarzt sämtliche Tiere un¬
tersucht hat . Trotz dieser beengenden Vor¬
schriften atmen die Landwirte wieder auf,
denn viele hätten bei längerer Marktsperre
die hier und im oberen Zabergäu stark be¬
triebene Schweinezüchterei aufgeben müssen.

R o t t w e i l 14. Dez. Oberlandjäger
Bihlmaier und 'Landjäger Stier haben auf
dem hiesigen Bahnhof zwei Italiener , die
kufz.zuvor in einem hiesigen Geschäftshaus
Bestellungen auf Saccharin entgegennehmen
wollten , festgenommen und an das hiesige
Amtsgericht eingeliefert.

EL i n gen 14. Dez. In Margret h-
Hausen  werden die infolge des Erdbebens
oingetretenen Rutschungen und Vertiefun¬
gen immer stärker. Das Haus des Hermann
Herre, das iich immer mehr der Straße zu¬
schob, mutzte polizeilich gesperrt werden, da
Lebensgefahr für die Bewohner vorhanden
war . -

Berlin  14 . Dez. Die Norddeutsche
Allgemeind Zeitung schreibt: In der Sit¬
zung vom 4. Dezember d. I . wurden aus
der Mitte des Reichstags so ungünstige
Angaben  über die bisherigen Er¬
träge der neuen und erhöhten
Steuern und Zölle  gemacht , datz eine
alsbaldige Richtigstellung von seiten der ver¬
bündeten Regierungen als unerläßlich sich
erwies . Trotzdem werden die unrichtigen
Zahlen in der Presse weiter verbreitet mit
dem erstaunlichen Schlutzergebnis, datz die
neuen Zölle und Steuern noch nicht 55 Pro¬
zent dessen gebracht hätten , was man sich
van ihnen versprochen habe. — Das Blatt
bringt dann die Ziffern über die Entwick¬
lung best einzelnen Abgaben und stellt gegen¬
über für die Zeit des Inkrafttretens der
neuen Abgaben die tatsächlich erzielten Er¬
trägnisse, die Ende 1910 aufgekommenen
Summen und die für 1911 auf grund der seit

Emen Augenblick waren sie alle ein we¬
nig befangen . Dann lachte Jessen den alten
Schulgestossen an und nahm die junge Frau
mit beiden Händen beim Kopfe. „Ich darf
doch?? fragte er und küßte sie auf die roten
Wangen , die wie Purpur erglühten . Und
dann tauschte er einen herzlichen Handschlag
mit Stahmer . Kein Schatten lag mehr
zwischen ihnen ; es war Friede geschlossen
aus ehrlichem Herzen.

Und auch Tante Eesine Diestel hatte
ihren Teil daran ; sie war alt geworden und
rundlich; aber noch immer war sie die Stütze
ihrer Tochter im Haushalt . Und vor allem
war sie eines : Großmutter ! Mit Stolz
führte sie ihren Enkel herein ; und Johannes
war mit dem Kind schnell ein Herz und eine
Seele.

Dann führten sie ihn in Haus und Hof
herum, und er bewunderte willig , was der
Landmann gern bewundern hört , die prak¬
tische Einrichtung der Ställe , in denen das
Vieh nur im Winter war , da es im Sommer
Tag und Nacht auf der Weide lag , — die
neue Dreschmaschine, die Düngergrube , an
deren ordentlichem Zustande man auf den
ersten Blick den guten Landwirt erkennt,
und das stattliche Haus.

Aber als Johannes am Abend sich auf
den Weg nach Poggenhagen machte, da hatte
Tante Eesine doch noch etwas auf dem Her¬

langem bewährten und regelmäßig in der
Etatsrede des Staatssekretärs verwerteten
Novemberschätzungenangenommenen Sum¬
men. Insgesamt haben die aufgeführten
Abgaben vor Inkrafttreten des neuen Fi¬
nanzgesetzes 414 Millionen und im Jahre
1910 727 Millionen Mark eingebracht. Für
1911 ist der Ertrag geschätzt auf 806^2 Mil¬
lionen , also i. I . 1910 313 und 1911
392HH Millionen Mark gegen den Voran¬
schlag von 295 Millionen für 1910 und 328
Millionen für 1911. Gegen den für den
Veharrungszustand erwarteten Mehrertrag
von zusammen 417 Millionen bleibt der Er¬
trag von 1910 um 104 und der von 1911
nur noch um 24^2 Millionen zurück. Danach
bringen die neuen Zölle und Steuern vor
Ablauf des dritten Jahres ihres Bestehens
nicht 55 Prozent , sondern mehr als 94 Pro¬
zent des geschätzten Beharrungszustandes und
die Entwicklung von 1910 auf 1911 läßt ver¬
muten, daß sie auf den Beharrungszustand
unmittelbar zuschreiten.

Apolda  14 . Dez. Seit acht Tagen
ist die Witterung in der Provinz Sachsen
und in den meisten Gegenden Thüringens
so mild , daß vielfach die Bäume neu zu
blühen beginnen und daß man im Saale¬
tal das Vieh auf die Weide treibt . Die
Trockenheit macht sich jetzt noch mehr fühl¬
bar als im Sommer . In vielen Orten
herrscht eine Wassernot, wie sie seit erdenk¬
lichen Zeiten nicht mehr beobachtet wurde.
In den letzten Tagen kam in Apolda zu
der Wassernot noch ein Wasserrohrbruch. In
der ganzen Stadt war kein Wasser mehr zu
haben. Die Fabriken mit Dampfbetrieb
mußten ihren Betrieb einstellen.

Wien  14 . Dez. Die Neue Freie Presse
meldet : Der chinesische Gesandte  hat
infolge des Edikts der chinesischen Regierung
bezüglich des Zopfabschneidens bereits sei¬
nen Zopf abgelegt und europäische Kleidung
angezogen.

Lodz  14 . Dez. Hier ist eine Pocken¬
epidemie  ausgebrochen , die sich in er¬
schreckender Weise äußert.

R 0 m 14. Dez. Die „Agenzia Stefani"
gibt die bevorstehendeVeröffentlichung eines
Dekrets bekannt, durch das bis zum 31. De¬
zember ein weiterer außerordentlicher Kre¬
dit von 25 Millionen Lire für den
tripolitanischen Feldzug  bewil¬
ligt wird . Wenn man die dem Kriegs - und
Marineministerium bisher zur Verfügung
gestellten Summen zusammennimmt, so er¬

zen. Sie nahm ihn ganz geheimnisvoll bei¬
seite und sah ihn mit mütterlicher Zärtlich¬keit an.

„Mein armer Junge, " sagte sie, „Du
hast manches durchgemacht, ehe Du so weit
gekommen bist, wie wir Dich heute sehen.
Und ich möchte so recht von Herzen, daß Du
glücklich würdest. Dir fehlt zum Glück aber
noch eins : Du mutzt heiraten ! Ja , sieh'
mich nur an und lache nur ; ein Mann wie
Du braucht eine Frau ; aber die richtige muß
es sein. Und die weiß ich für Dich, — eine,
die nur auf Dich wartet . So , und nun sage
ich kein Wort mehr. Mach' nur die Augen
auf. Du wirst sie schon finden." -

Am nächsten Morgen war 's . Da stan¬
den sie zusammen am See, der schimmernd
sich dehnte im Glanz der Frühsonne . Alice
war. ganz in Gedanken versunken und sah
hinaus auf den Fleck, wo einst vor acht Jah¬
ren der Mann , der jetzt neben ihr stand, ihr
Leben und das ihres Bruders aus den Wel¬
len gerettet . Und auch er gedachte jener
Nacht, und ihm war 's , als hätte er sie da¬
mals für sich selbst gerettet . Denn heute
wußte er's, daß das, was all die Jahre in
ihm gelebt an stiller Bewunderung , an fast
anbetender Verehrung für dieses Mädchen,
nichts anderes gewesen war , als eine heilige,
stille, ernste Mannesliebe , die schweigend
entsagte, wo sie nicht besitzen konnte.

reichen die für die Periode von 94 Tagen,
nämlich von Ende September bis 31. De¬
zember bewilligten Ausgaben zusammen 90
Millionen . 85 Millionen sind durch Kassen¬
reste gedeckt, die aus tatsächlichen Ueberschüs-
sen des Budget herrllhren , 25 Millionen
durch gewöhnliche Mittel des Schatzes, über
die die Regierung kraft des Gesetzes ohne
neue Ermächtigung durch das Parlament
bis zu einer Summe über eine halbe Mil¬
liarde wird verfügen können.

Vermischtes.
(Neue 1000 und 50 Mark-Scheine.)

In nächster Zeit wird die Reichsbank Noten
über 1000 und 50 Mk. zur Ausgabe bringen,
die vom 21. April 1911 dadiert sind und
deren Unterschrift lautet : Reichsbank¬
direktorium . Havenstein , v. Elasenapp,
Schmiedicke, Korn , Maron , v. Lumm, v.
Grimm , Kauffmann , Schneider, Budczies.
Im übrigen gleichen die Noten über 1000
Mk. den seit dem 26. Juli 1898, und die
über 50 Mk. den seit 20. April 1906 im
Umlauf befindlichen.

(Kerzenuhren.) In der Londoner Ge¬
sellschaft ist es in diesem Jahre Mode,
keine Uhren in den Salons und anderen
Räumen , in denen man sich aufhält , hin¬
zustellen. Damit aber die Gäste einen An¬
halt für die Zeit haben, hat man sogen.
Kerzenuhren erfunden . Irgend ein auf¬
merksamer Beobachter ist dahinter gekom¬
men, daß Wachskerzen in einem geschlos¬
senen Raume gleichmäßig brennen , daß
man mit der größten Sicherheit annehmen
kann, wieviel von einer Kerze in einer
halben Stunde verbrenne . Zu diesem Zweck
hat man Kerzenmodelle erfunden , auf denen
die Stunden durch Einkerbungen sichtbar
gemacht werden. Da es ja in der Gesellig¬
keit auf Minuten und Viertelstunden nicht
ankommt, so genügt es, wenn man nach
den Einkerbungen die Zahl der Stunden
berechnen kann. Die Beleuchtung durch
Wachskerzen ist im übrigen in diesem
Jahre sehr modern, und da sie einen dop¬
pelten Zweck erfüllt , wird sie in England
mit großer Begeisterung in den Salons
ausgenommen.

(Die Revolution in China .) Infolge
der andauernden Ausstreuungen der japani¬
schen Presse über angebliche Unterstützung
der Kaiserlichen durch Deutschland sind bei
den deutschen Behörden Kundgebungen der
in Tokio ansässigen chinesischen Revolutio-

Mußte er auch heute noch entsagen?
Hatte sie ihm gestern nicht mit jedem Blick
und jedem Wort , ohne es zu wollen , ver¬
raten , daß auch sie ihn liebte mit der ver¬
borgenen Tiefe eines keuschen Mädchenher¬
zens? Nein , es war nicht mehr Vermessen¬
heit , wenn er sein Glück mit festem Griffe
hielt . Und als er jetzt mit dem ruhigen
Ernst des Mannes um ihre Liebe warb , da
neigte sie errötend das Haupt . Einen
Augenblick siegte die mädchenhafte Scham.
Dann hob sie den Blick und sah ihm lächelnd
ins Angesicht.

„Ich habe auf Dich gewartet , Johannes,
all die Jahre, " sagte sie. „Denn ich wußte,
daß Du kommen würdest. Und ich hätte ge¬
wartet bis an mein Ende, denn ich habe Dich
immer lieb gehabt."

Da zog er seine Braut an seine Brust
und küßte sie. Hand in Hand gingen sie
durch den Park , um dem Bruder die Nach¬
richt zu verkünden. Der Frühling lachte
ringsum mit Blütendust und Vogelsingen.
Da blieb Johannes stehen und wies mit der
Hand auf das schöne Bild des im Jugend¬
prangen stehenden Landes . Und er atmete
tief auf vor Glück und Seligkeit und sagte
wie im Traum : „Mit Dir in der Heimat?
Kann es Schöneres geben auf Erden ?"

-Ende . —
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näre eingegangen, in denen der Boykott von
deutschen Waren angedroht wird . Die in
der Nahe von Liaujang und Luejerpu ge¬
flüchteten Aufständischenzogen sich nach dem
Eintreffen von Abteilungen regulärer Trup¬
pen aus Mukden ohne Kampf zurück. Der
deursche Postbeamte Henne in Sianfu ist mit
seiner Familie in Sicherheit . Die Rück¬
führung aller Ausländer von Schensi unter
sicherem Geleit ist eingeleitet . General
Tschang, der Verteidiger von Nanking, steht
-mit lOOOO Mann bei Hsuetschu an der Süd-
strecke der Pukaubahn . Am Paß von Niang-
tsekum an der Grenze der Provinz Schansi
ist eine Schlacht im Gange . Die Kaiserlichen
unter General Hiu sind etwa 10 000 Mann
stark und verfügen über drei große sowie
zahlreiche kleinere Geschütze. Die Rebellen
in Schansi sind gegen 5000 Mann stark. Der

Ausgang der Schlacht ist bisher unbekannt.
Die Rebellen in Schangsa haben zahlreiche
kaiserliche Spione verhaftet . Ein Komplott
von Mandschustudenten, die Bombenatten¬
tate verüben wollen , soll entdeckt wor¬
den sein. Die Rebellen haben in Kanton
zwei Aeroplane , wahrscheinlich französischen
Typs gekauft und nach Wutschang gesandt,
um aus ihnen Bomben werfen zu lassen.
Nebellentruppen in Stärke von 1500 Mann
sind von Kwangtung nach Schanghai unter¬
wegs.

Gottesdienste.
3. Advent , 17. Dezember. Vom Turm : 94. Kirchen¬

chor: Es ist ein Ros ' entsprungen rc. Predigt¬
lied : 97. 9 '/- Uhr : Vorm.-Predigt , Studtpfarrer
Schmid . l Uhr : Christenlehre mit den Töch¬
tern.  4 '/- Uhr : Weihnachtsfeier der freiwilligen

Sonntagsschule . 7 Uhr : Weihnachtsfeier des
evang. Jünglingsvereins im Bereinshaus.

Thomas -Feiertag , 21. Dezember. 9'/, Uhr : Predigt
im Vereinshaus , Stadtpfarrer S chmid.

Ooffontlielisr Vortrag.
Im Saale des Georg enäums  wird am

Freitag , de» IS. Dezember,
abends '/-8 Uhr,

Herr Privatdozent vr. R. Lang aus Tübingen
sprechen über:

„Uulkanisnms,Tektonik und Erdbeben in ihrer
gegenseitigen Abhängigkeit"

Der Vortrag wird durch Lichtbilder(zum Teil
eigene Aufnahmen) illustriert werden.

Zu zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein
der Georgenimmsrat.

Amtliche und primttinyeigtu.
Calw.

Christbanmabgake.
Am Montag, den 18. Dezember 1911, weiden unter dem Rathaus

etwa 300 aus dem Stadtwald gewonnene Christbäume um feste Preise an
hiesige Einwohner abgegeben und zwar:

Vormittags von 10—11 Uhr, die bestellten größeren Bäume von
2—3 m HöheL 70 A und1

nachmittags von 1—2'/, Uhr, die Heineren Bäume bis 1 m Höhe
ä 20 A und solche von 1 bis 2 m ü 40 A

Vor Beginn der festgesetzten Zeilen wird eine Auswahl oder Abgabe
der Bäume nicht zugelassea, früherer Zndrang wolle deshalb unterbleiben.

Wegen rascher Abwicklung der Abgabe wird ersucht, den Kaufpreis ge¬
wechselt bereit zu halten.

Den 15. Dezember 1911.
Stadtschultheitzeuamt.

Conz.

Ealm, 14. Dez. 1911.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
H daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder und
" Schwager

Gottlieb Zooß,
Katastergeometer,

heute mittag 1 Uhr im Alter von 54 Jahren
unerwartet rasch gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Iooß geb. Weinläder.
Beerdigung Samstag,  den 16. Dezember, nachmittags 2 '/- Uhr.

Spül-1.Collsumttkiu Calw«.Umgegend
e. « . m. b. H.

An den Sonntagen, den Ist., 24- und 3s.
vezemb«, ist unsere Verkavftftelle jc von st bk
4 Uhr geöffnet._

AI« drsMrk» g,iiWte«AnhoMszesihtud mstehlk:
sloßtmvliv Issviionlsmpsns»or Lrt,

»E" Taschen-, Tisch- und Wandseuerzeuge EM»
im Gebrauch viel billiger als Streichhölzer,

6 » i » » 8vd »vi », ir « vIr8 » eZLv nirä
VonrL8teiL » r1ULvL ^» 1L« r

Maschinen snr Haushalt und Köche.
Ir . Kerzog, WOrschmedmHek,

beim Rötzle.

Vereinigte veckeMrikeii KI«Lb.
Oie amt. Januar 1912  verfallenen Änsscheine unserer Leil-

schuläverschreibungen weräen schon von deute ab an unserer
Hasse eingelöst.

LalV, äen 15. Oerember 1911.
bereinigte vecirrnksbriiie» LsI« N6.

Ostelsheim.

GesihSsts-Eköffamg Md EmpfchlMg.
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung teile ich höflich mit, daß ich das

Hasthaus zur Mose
übernommen habe und dasselbe am Sonntag, den 17.
Dezember, mit _ Metzelsuppe "MWU
eröffne, wozu ich freundlich einlade.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein mir die Zufriedenheit meiner
Gäste durch gute Speisen und reelle Getränke zu erwerben.

Gleichzeitig erlaube ich mir, auf meine neueingerichtete Metzgerei
bestens aufmerksam zu machen.

Hochachtungsvoll
L .» r1 z. .„Rose".

»MI»

Am nächsten Samstag gibts

hms-emM Miste
mit Bierausschank . Hiezu lade höflich ein.

Mina Metzger,
Restanration Kopf.

FMdmrtjWli- tt CousotMlein.
Thomasmehl

ist eingetroffen.

Unterzeichnete empfehlen ihr reichhaltigesMrmlsger'
in billiger und besserer Ware, ferner

pelzwarsn
verschiedener Art und Preislagen,

reiche Auswahl Handschuhe
in Glace, Waschleder und Wolle,

Miitren, borenttSgei, eravsnen etc.
bei Bedarf höflichst.Verein». lleureMe.

Reparaturen und Ueberziehen von Echmnen wird gut besorgt.
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bang.Mgllngzvmin Lalw.
Die Weihnachtsfeier

findet am 3. Advent , 17. Dezember , abends 7 Uhr , im Saale des Vereins¬
hauses statt, wozu jedermann freundlich eingeladen ist.

Eintrittskarten ä 20 Pfg . find vom Freitag , den 15. Dezbr. ab, bei
Hrn. Hausmeister Kärcher uud abends an der Kasse zu haben.

Für Kinder findet am Montag , den 18. Dez , eine Nachfeier statt
gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pfg.

Die verehr!. Dam -n werden höfl. gebeten, die Hüte abzunehmen.
vsr Ausschutz.

in <̂ 02222 — Äiie in Tsiinnd -sn , iAa-ia,-
rtc . a.i^ e-Leid'ien s8iic^L̂ nn ? §)10nsi ^n^isn -sn <9ri <̂,ina ^-

^reissn in tinLseote ^ Teil -ki.efer.-öa-'L. — l̂^ LiIVnacf>,t2^nn >̂i^ at 'isn.
— Acfi s'iltL fiösl . nni — Ae ŝson 92 .

Ancfifi » n §1nn >̂ vc>n Aanl

knsili '. 8si 'rogi, .ilW>«. esIv
ttäbmasokinen - llsncklung
uncl steparaturwerkstätte

einpkeklt in reickster ^ us vukl

kkstkk-IiSliMSlkillM,
kklveiliX-stSIimssiliillea,
Kritrller-Mkmssikillell.

Stopfen , stioken , naben vor- u. rückwärts.

1.kälik-fiAlmercliisr»
für Schuhmacher unck Sattler.

Krünckliobes fiinlernen kostenlos.
Sillige , von Non kovnilr VonIrsuFspnsiss.

Nuß Munovti l ôilKskIung.

dclinell siäMObcOioe

Oarantie

KIsserei unck :
HnratimungsgesobättU . 8e !lwämm1k

bringt sein Lager in:
Spiegel,  Photographierahmen u. -Stander»

Glasbilder , Ansichten von Calw,
LjlciSrr -AkmsnlSistSn 6te.

in empfehlende Erinnerung.

von Bildern , Blumen und Brantkrimzen
in jeder Ausführung bei billigster Berechnung.

Kuhk-NO und. , . ^ , ,
Umou-uud Cifum-Knkkts, some"
liefere in besten Qualitäten frei ins Haus

Ick Kake mick in 'fiudiNALN uls

kvvKISSNMssSll
nieäerFelossen . iilein 6üro Kc6n6et sick bleue 81ra886 6,
neben 6er 08iLn6er ^ cken HofbuckkLnttlunc ; .

lubin ^ en,  i . Dezember 1911.

ksoktssnvslt llr. kiooksr.

chichts-Merei!
ff.BlStenmehl
in Handtuchsäckchen

(rot -gestreift)

Säckchen 95 ^

Säckchen 1 . 85

Nur reelle » süddeutsche Mahlung.

0 - Mehl 5 pkunS 95 pkg.

ss.
in Handmchsäckchen

(otau gestreift)
5 Pfd .-Säckchen

1 . 0 «) ^

Eier,
fachmännischdurch¬

leuchtet,

Koch- 10 Stück
78 Pfg.

Sied - 10 Stück
88 Pfg.

Neue

Citrone«
schönste, gelbe,
Stück 8 Pfg.

Neues

Citromtt
Pfd. « O Pfg.

Neues

Orangeat
Pfd. 6V Pfg.

Neue

Birnschnitze
Pfd. SV Pfg.

Reue

Zwetschgen
!Pfd. 3S u. 4v Pf.

entsteinte
Pfd. SV Psg.

Neue

Pfd . S8 Pig.

Illlkn,
iS . gemahl. Raffinade

Pid . 3V Pig.

Hagelzucker
Psd. 3 » Psg.

Tafelbutter
Pfd. 1SV Mk.

Schmal;
gar. rein, amerikau.,
Pfd. V3 Pfg.

gar. rein, deutsches
Pfd . VV Pfg.

Pflanzeusett
Pfd. 88 Pfg.

Palmiü-«.Waks-
Margarine

Marke „Dolo ",
Pfd . 8 « Pfg.

Marke „Esbu"
das beste am Markt,

Pfd . S8 Pfg.
Bester Ersatz für teure

Tafelbutter.

Backpulver und
BmilliMckcr
Marke „Oetker" und

„Eiermann"
3 Pakete Ä8 Psg.

phanko
3 Pakete SV Pfg.

Ia . gewählt
Pfd. 1 SV Mk.

Ia. handbelesene
Pfd. 1 .4V Mk.

Haselnußkerne
Pfd. 8V Pfg.

Korinthen
Psd 4 « u,S « Ps. j

Rosinen
Psd. 4V , 48
und SV Pfg.

Sultaninen
Pfd . 7 « u . 80 Pf.

Blockthocolade
garant. rein Cacao u.

Zuckeri. '/--Pfd -Blöck.
Pfd . 8V Pfg.

Amonirnn
(Hirschhornsalz)

in S u . 1v <) Paket
V. Pfd . 20 Pfg.

im Ganzen
Pfund « 5 Pfg.

Sämtliche

Gewürzt
Anis » Zenchel,

Zimmt rc.
Bei Mehrabnahme (Preise ab Filialen ) :

für folg. Artikel: Mandeln,
Haselnvßkerne , Nüffe , Rosi¬
nen , Snltaninen , Corinten,
Orangeat , Citroaat , Marga¬
rine , Schmalz . Pflanzenfett.

Diese Extra -Preise gelten nur auf obige Preise vor

bei 3 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger
5 2

10 3

Weihnachten.

kklllllllllicllL Ü.
8 . n >. k . M.

Oaiv/ . — Islöfon 45.
60 sigeno VerkaufsstsIIon in kacken unck Württemberg.

Urrsiid och aiswints iir Mi Nchmhmk.
8 » . An den 3 letzten Sonntagen vor Weihnachten

find unsere Geschäfte auch nachmittags geöffnet.
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Aalender,
Abreißkalender,
Losungen

für empfiehlt
C. Bub, Buchbinder.

SMMl
^eikinaäiten
«»»» 1911»»»»

Mandeln, gew.
dto. große. In.
dto. extra große
Haselnntzkern
Etzkranzsetgen
Ctlronat, korfik.
Orangeat
Ztbeben
dto. carab. In.
Sultan io en
dto. schönste
vtrnschnttze
Zwetschgen, serb.
dto. große
dto. extra
Gemischtes Obst
Dampföpsel
Aprikosen
vackhontg

Pfund
1.25
1.4Ü
1.5«

—.9«
—.3«
- .7«
—.6«
—.45
—.6«
—.7«
—.8«
—.25
- .32
- .38
- .42
—.5«
billigst

1.— «. 1.1«
- .7«

Blütenhonig 1.— n. 1.2«
Chocolade, rein —.85
vackoblaten, Backpulver,
gem. Chocolade, Zitronen,
Hagelzncker, sarb. Streu¬
zucker, Mehl, Pottasche,
Vanille-Stangen, Banille-
Zucker, gemahlenen «nd

Stanb-Zncker
billigst, empfiehlt

ü. llttü VMSK
Kol«

l-easnsli ». 122.

Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Herren-, Damen- unä
Knaben-̂ Vesten,

8>veater8,
Knabenmüiren,

8kaivl8,
Kinäer8ekulie,
llanä8ekuke,

kanögestriokte
Kinäerkiitel,

80VVI6
Kinäer8ekürien

empfieklt

Hkilir. Küdlk,
Vonwstaill.

Zielet. 8 l 'elet. 8

empfieklt sein reickkaltiAes LaZer in allen Lorten

NL4« » irHtiiirdIi < «
bei prompter Ze6ienun§ und billigster Verecbnung. — Lei V̂aggonberug direkt ab Werk

wie auck Lieferung franko Lausteils ermassigte kreise.
8l ) 62lal ! 1äl ! bertixe -luskübrunx in Dackdeckunxen
—̂ - - wie sucb in Wand - und Lodenbelaxen.

Heidelbeergeist,
Kirschwasser,

iLognac,
sowie diverse

feine Liköre,
zu Weihnachtsgeschenken geeignet

empfiehltüug. vollillger.
Lines 6er besten Lücker in

diesem âkre ist Zweifellos

Helmut ttarringa.
kreis lVlk. l .80.

Lerner empkekle ick das
Lckriktcken von L. Lckreiner
kür 10 ?kg. :

Un86i' ^ äbsben.
Vorrätig in 6er vlpp 'scken

Luckkandlung.

Selbstgemachte

ktkmheli,
« « . 0 ». 1-

neue Erlsm und Linsen
und

serbische Zwetschgen
empfiehlt bestens

X . Liv1Ä » »» 1vr,
_ Haaggasse.

Sommerliche

Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April 1912 an kleine Familie
zu vermieten.

Zwingerstr. 29S.
Auf 1. März oder 1. April wird

eine schöne2 oder Zzimmrige

Mhlnmg
samt Zubehör zu mieten gesucht.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.
Zzimmrige

Vkohnuug
mit Küche, Keller und Holzplatz auf
1. April zu vermieten.

Carl Feldweg.

Wie,Urte,
liefert in scküner ^ uskükrung 6ie
Druckerei 6s. 81.

in 8- und 14 Karst. Oold , sowie

Iskelderieeke
in massiv Silber , und 8tsrk und leickt versilbert,

empfieklt in scböner .Vuswakl
Oarl LppinKsr , Dtirmaeker, öaä8ir. 345.

.Vis beson6ers ZeeiAnetes

e n̂pfekle

liiri«r»pi>iri !« tsn M . Z.L0»«,
?nrieri «nrrr „ l . ! ü „

mit ZpieZel, ^ 3886, Leite unä ? in8el
von Alk. 1.80 an.

Î 6k20g ) IV>6886l'Sokmi6l!m6i8t6i', Oälw,
» » » dein , Nüssle . » » w

rllVMMwgsredsM»
empkekle mein reick sortiertes bs^er in

erstklassig sn lismburgsr unll krsmsr
Oigsi ' g' sn

IVl̂ nilÄ — Importen
Lümtl. ZunZbure in- unä 3U8lLnä. '

LiZaretten unä Tabake.
JE " 8 « 8OrrsnIcp « vLui,gen ! "WE

Krö̂ eke ksklis güt gölMts vs» 8- L ktz. Usmii
verkaufe solange Vorrat ru lVlk. 4 un6 5.— per 1l>0 8tück.

jlcd. KeMek jisekNg.
Ssknkoksli -ssse.

L

UveMme grikfstLstikrk
in eleZunten K388e1ten 50/50 unä 100/100,

mit modernem Druck,

S!§ V8!k»3eKl§g8§Lj!k3!!ö M dSLÜNiiM gkchüSt,
empkieklt die

g. llöiscliisger'sclie llucliöl-uckerel:: ül«.
Lederstrasse 151. — 'Lelepkon I4r. 9.

^3<Dc^
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e5/i -erre/ri/e§
empfehle

6lM ?i8ekö 7s8ekkiilampön.
Ersatz -Batterien mit 4 - n . 10 -Ltundenbrenndauer
find stets ftisch am Lager.

6srl Lppinger, Uin-msoks,-,
Laästrass « 345.

Durch llrtell
visier Leböräen , so^rie tauseuäsu von I ânä ^ irtsn ist iLuxst
kestgesrollt , äL88 äie vtzlkbekanuten ^ sber ' sobeu transportabslu

kausbacköfen untl kleischriiuchei-
äie destsn in Loostrulction unä ^ ustükrunx sinfi . ^ uilrlLrenöe

Lrosoknrs resx . krsisiists lrostenlos.

^kirtair LttllnKv » (kacten).

Gechiuge « .
Zum Besuche meiner reichhaltigen

iMliliMtssiisltelliing
in öpiellssrea

lade ich die Einwohnerschaft von hier und Umgebung höflichst ein.

6br . LsissvfSNKvr.

Kisssnsi ' - Ossvn-
Anerkannt KI'SlO ^ Ll̂ k Oauerdrsnnsr

k^gienlsck unä tecknisck iäerlstes aller Lvstems.
OriAinsI -Zickerdeits -kesutstor.

OasLusströmunxen unü Explosionen auseesclilossen.

Kegulierbar von 6 raä rn Oraä,
Onrck unübertroüene Lparsamkeit mackt sick äis
^nsckaifung eines Kiessner-Okens sebon in einem

sinrigen Sinter beraklt,
Uiläe unä gleiokmässige ^ ärme,

kür alle Zwecke erkältlicd,
---  vnbegrenrte Osuerdsktixkeit . -

Einmalige ^ nseusrang genügt s, ä, ganren V̂inter,
- 1 , kinsütre 5. Kackeloten in

>) 0 6  ̂I « ,1 t l.« i l- - voreüglicber Konstruktion.
8 aa >- unä Kirckenöken . "̂ 8

- -— dleirtecknik . -
Klan tiüle siek vor k̂ ackakmunxen u . ackle auf 6 . Î amen s- iessner.

fisrl fiorstdsusr,
k»i« dvnLsIl.

iVteine

^Veilinaclilzl̂lsstelllln^
in Lpisl ' tvs . rsii

u, 8. vv. i8t eröffnet unä laäe 2um 6 e8ucfte
freunälick ein

Î svsr ' s ^ sotisolgsr.

8 ÄMIi ««Ml « «eile» (llrirtds»«rcil«»c>!. »
'

Unaukkaittam v̂ucberl
in

Villen , ttäutern und Rütten !

Lckukcrems kilo weiter ! dotier z
kommt äas ? l-Vsil Kilo ein kreurici ^
«jes Uauskalts geworäen ist ; ctenn ö
äas Oiensrmääcken ist mit ciern i
Stiekelpuhen in wenigen biinuten L
fertig , äie kr -nt unä cier ü-isnn t
freuen lick über äen eleganten
Uockglan ?. unä äss Kin t belckmutzt
iick äis ° Uänäcken nickt , wenn es
sn äen Sckuben spielt , Kilo ist un-
sntastbar äas beste aller existieren¬
den Läiukpuhmittel . Ks weräen
viele lckleckte Lckukcrsmes ange - 8
Voten , äaker Vortickt beim Linkauk !

ieh-Berkauf.
Am Montag » den 18. d. Mts ., vormittags 8 Uhr , habe

ich im Gasthaus z. Löwen  in Laim einen großen Transport

erstklassige, jaage, starke
Milchkühe»

trächtige Rühe und
Ralbinnen,

sowie eine große Auswahl

schöne junge Stiere ««d Müder
zum Verkauf und lade Liebhaber freundlichst ein.

kukin Veit KSiaelMrt.

.srsame rnauen,
Llricket nui ' ätemveolle

Orangestern i
Klaustern
kotstern
Violekstern
örvnstern
kraunstcrn

feinste 8«ernv <o »e>t

docNIelnc 5ternv «»IIeN

Ltrümpte unüäoc ^ell ausLiernsvolle
smä äie kiilixst « « , veil an
llrltdariceit >mVra »en uaudertrosfenl

ftelliLnie - f' lLftilc LuI VVnnscl, zretisl
'ticke  tVolttrsmmorLia ILs'nmgs»»,,,aiton » s,k»entelü.

2« s/Seililislktell
empfehle

Gesangbücher»
Gebetbücher»
Schreibalbums,
Posttartenalbums»
Kochbücher,
Kochrezeptbücher,
Bergitzmeinnichte»
Wandfprüche,
Glasbilder»

feine Briefpapiere in Karton,
Jugendschriften»
Bilderbücher.

o . 6ldt ) , Lückbmüki ' .

Ein tüchtiger, zuvei lässiger

Pflliickcht
kann sofort eintreten bei

ltzMer z. Schiff.

Zugelaufener Hund.
Ein Foxterier , weiß

,mit gelbem Abzeichen,
ist zugelaufen und kann
gegen EimückungSge-
bühr und Futtergeld ab-
gcholt werden bei

Ahasse , Insel.

Breisgauer
Mostansatz

-

gibt ein vortreffliches, obst¬
weinähnliches Getränk.

Niederlagen:
Apotheker llsrtmann, Lalw.

X. Otto Vinyon, Lslw.

Miß vruckaurschuß
zum AnSlegen von Schränken rc. geeigue
empfiehlt das lcs zu 30 die Druckerei
dS. Bl.

4 Paar

Läufer¬
schweine

it zu verkaufen
Lammwirt Lörcher, Speßhardt.
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2 u fest Oesckenlcen
empkebie ied in gr»«»,swn .̂asvvadl2N billigen kreisen:

k68»ng-, Lebet- u. prsliiglbüLksr, lugenäsobi-iiten, Lellivblbüobsr, öilllsrbüokei', ttsl̂ kallungMoksi',Kookbüvbsr, Vsrgî amsinnieble, Lomans. NM" öillige l(la88ilre«'.
Î eickbaltiAe Kataloge steilen 2vr Veriu^unA.Klle ln ilen Lellnngen nnil ILnInlogen nnegenvbnledenen Sllvbei » nnil Weebe lleleee lebnnnob ebne ^oi -labeevvbnung nn «ls « nngebünillgKen peelnen . — vle rün sen Melbnnvbl »-Ilevb benilninilen Lilobsn bllle leb nevblnelllg nn beslsllsn.

keine kriskpLpisrs unä öiHst ^ artsiiin äsn neuesten I'nrden un<1 Normalen mit unli odne krnxunx.NnsioNten von vs >«»»i»ießd«»vt,*»vlnvn
»«-»«Frssokei,
vigsi-nen- u. vigsneNenslui«
kisssngbuvtilssvlien
kl »»plio <og »-»pki «i»Knsvue-en
lUelckdeulel
l-senpsnsokii-n»«
I-krtiopksnisn(»Lngsdiiaen)

INsnIrsnsIIiuins
»ippsserlisnPos11lsi»tei,sli, »»ms
bkotognspkieslkumsPko1ogi»spkiei-sk»r>enpt>otagi»»pI,iv»rSniI«n
W«i»i>» nsppsn
Svki »vib «>spp «n
Sotii »«idunrs ^Isg «nSvk>»eil»sid«i«n» un0 ttui»Svl»»»«ib-!«uge
Visiten - u. Veelodunglksnlen
NsnNspnNvI ««.

ideine Leeokenbe tür Kinäer!
Nb»ieikdiINee
NnIrleiNetigueen
» »»«NliogEN
»il «l«i-liaotiei » *o«i 10 p -g. snksndige NIeislitlersniiensvksvktslnke<tenV»»ten
Vin«Ipi»bi»istpspi«n»sldNoken
NsivonlsgenI»sl»«n«te SilNenbttvk»«»-
INoilellisnIksnton»OßendilNsn
»si «»»«ugs
LeNeeidkette unNl ŝtetn.

!l

KoSerue gsesLmts MUsr.
KMMIMtzl', ktzilltz vmltzMtzlllltzr, küdsebtz LdrMjtMlltzk, UtzjdllgMMM , LrjpM, liMMkrskMü.

^ILÜ Iiklll'gii, giMMlilig, ^3!̂ . Telephon
Î lr. i6.

HIs scbönes

U 6iknaedi 8 gö 8 edkck
emptekle meine

grv88e^u8Rak!

LI LI
LI V 2

in I «» vL,
Olievresux,

6o1LL » L«r unä
^vvt «8 St1» ev

bei massigen kreisen :: :: :: :: ::

blockacbtunZsvoII

?I '!öl!l' . DOHM,
O» lLV, Nariilpiatr.

Nüffe ! Nüffe!
Deutsche, neue, lufttrockene,

per Zenlneö̂ 23.50, Postkollt von
10 H ). ^ 2.50,

prim Zpeisejvledll»
mittel bis groß, harte gesuudeLagerware, pro Ztr. 8.80, offe¬
riert so lange Vorrat

Val. Roth,
Herxheimb. L. (Pfalz)

Eine2—Zzimmerige, sommerliche

(Lloklilmg
ist bis 1. April zu vermieten

Kronengafse 109.
»o » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » «

Z Vol 5 termöb 6 l ^» m jeder iirt, m »
Hs soliö gearbeitet, in einfacher, wie auch feinster Ausführung, Hs
Nt empfiehlt Nt

» Lerm . vsu « ». »- « >- . calw . »
» 0 » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » « »

özlingkr ? orH 3 Nl ! - 2 kMkn 1
. kervorrsxencke^ualitätsmarke

empleklen

ctie Lsnerslvsilrstör Tübingen.

K. 18 lrok, OslR. unters
örüoks

empiieillt seine

Iriciit - Uiilerlileiiler
in bekannt Aulen (Zuaiitaten.

—>—> »un sigsne « bsdnilcst. — —

Lopha'r «ml Omans
mit Moquette -Taschen-Bezug, pünktlich gearbeitet , empfiehlt

6 . WäMÄNN, Ispsri6rg68ekäft,
Altburgerstrahe.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelschläge  r'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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